
Mal-Nachrichten aus der 
allen Heimatd 

,. starkes. 
Ort-km kratsdmlmrh 

Berlin. Zur Sedanfeier hatten 
alle öffentlichen und viele Privat- 
gebsiiude Flaggenschmuck angelegt. In 
den Schulen wurde der Tag festlich 
begangen. In der Gewerbeatiltstellungs 
wurde den Kann-fern von «·1870—-71" 
Zutritt zu ermäßigtetn Preise gewährt. » 

—Seinen 102. Geburtstag feierte in» 
voller Rüstigkeit der Schuhmachermei- 
fter Karl Preniler. Von überall her 
kamen Gratulationen und Geschenke; 
auch der Kaiser sandte eine ansehnliche 
Gabe aus seiner Privatschatulle.——Die 
Beruntrenungen deet tiirzlich verhafte- 
ten Oitar Schuster, eines Direktora 
der »Norddeutscheanandelsgesellschast« 
und Gritnders diverser Baueereine, be- 
laufen sich auf 3,000,000 Mart. Die 
mit Beschlag benahmtenlsåeschiistsbiicher 
wogen »so Eentner und nahmen einen 
ganzen Möbelwagen ein. 

Charlottenburg Ein thpischer 
Fall von Leprakranlheit.ist hier fest- 
gestellt worden. Die Kranleisteine vor 

anderthalb Jahren hier zugezogene 
Mc. 

«· Forst. Durch Zufall wurde hier 
vor einiger Zeit ein Tuchfabrikant er- 

mittelt, der schon lange Zeit Tnche 
fabrizirte, ohne Materialien dazu ge- 
kauft zu haben. Die angestellten Cr- 
mittelnngen sowie die Hanssuchung 
haben iiberraschende Resultate ztt Tage 
gefördert : Wagen voll Rohmaterialien 
sind abgeholt und beschlagnahmt wor- 
den. Die eingeleitete Untersuchung 
gegen den in Haft genonitnenen Fabri- 
kanten hat immer größere zireise in 
Mitleidensrhaft gezogen, so daß außer- 

gergöhnliche Enthüllungen zu erwarten 
in 

« 
proz-ins Dann-over- 

H a n n o v e r. Beim Bootfahren 
sind hier zwei junge Menschen, ein 
19jähriger Schüler Namens Schmidt 
und ein lsjithrigeö Mädchen, die Toch- 
ter des Friscan Brnnotte, in der Nähe 
der Schwanenburg ertrunlen. Das 
Boot war gegen Brückenpfahle gestoßen 
und gekentert; ein dritter Jnsasse, 
ebenfalls ein Ghmnasiast, vermochte 
sich durch Schwimmen zu retten. 

Geestemiinde. JmHafen gesun-; ken ist die deutsche Gallint »Gesine,« s 
die hier lecl mit Petrolemn eingelenkt 
sen war. Sie neigte sich, als man mit 
der Löschung der Ladung begonnen 
hatte, plötzlich nach der Landseite hin 

an sank. Die Mannschaft sliichtetean 
and. 

NOT-ins Wellen-Massen 
Kirchhain. Der Kaiser hat der 

französischen Kolonie Heriingehausen 
einen Beitrag von 300 Mart zu einer 
neaen Orgel geschenkt, während die 
Berliner Hugenottengemeinde 100 
Mark beisteuerte. Den Rest der 1000 
Mark kostenden Orgel hat die Ge- 
meinde, die zur Zeit 160 Seelenziihlt, 
selbst aufgebracht. Die Kirche ist be- 
reits im Jahre 1750 errichtet worden. 

Wiesbaden Der zur Kur hier- 
her gekommene, alte, schwerhiirige und 
fast erblindete Londoner Nechtsanwalt 
Elemente wurde von der Straßenbahn 
überfahren und erlag zwei Tage daran 
seinen schweren Verletzungen 

Provinz Pommcrm 
Stett i n. Wegen Mißbrauches der 

Amtsgewalt sind zwei Polizeibeamte 
aus dem benachbarten Alt-Damm, die 
Polizeisergeanten Maier und Lorenz, 
zu empfindlichen Strafen verurtheilt 
worden. Der Erster-s hatte einen von 

ihm verhafteten Bettler schwer miß- 
handelt, und der Letztere diese Miß- 
handlmtgen fortgesetzt, um aus dem 
Verhafteten ein Geständnis iiber die 
Anlegnng mehrerer Brände zu erntes- 
sen. Lorenz wurde des-halb zu einem 
Jahre Zuchthaiis, Maier zu sechs Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt. 

Anklam. Zu der vom landwirth- 
schastlichen Genossenschaftstag warnt 

besürwortetcn Errichtung von Getreidei 
speichern sind bereite hier, in Drom-- 
brtrg, Kolberg, Pyrilz und Stolp ge-. 
eignete Raume gemielhet worden. 

provink Polen. l 

Posen. Das Kriegsministeriums 
hat beim hiesigen Magistrat ungefragt, s ob die Stadt« eventuell bereit sei, das 
Terrain, aus dem sich die inneren Be- 
sestigungstverle befinden, zu überneh- 
men. Natürlich wiirde es sich um eine 
Entschädigung von Millionen handeln. 
Dem gegenüber steht aber die Errich- 
tung ganz neuer großer Stadttheile auf 
dein betreffenden Terrain und somit 
die längst ersehnte Möglichkeit siir 
Hosen, sich auszudehnen 

Tremesse n. Im Alter von etwa 
120 Jahren starb die Hospitalitin 
vFräulein Pauline Detzteliewicz. Sie 
ist als Unterthanin des früheren König- 
reiches Polen geboren, war Zeuge der 

Msteinlegnng der dortigen katho- 
lischen Psarrtirche, die vor drei Sah 
man looiiihrige Jubiliium feierte 
M erfreute sich bis zum Tode ver- 

Ultnlßmäßig guter Gesundheit 
Provinz Qstprtustm 

Ullenstein Neulieh Morgens 
M eine Letherexplosion in been Loto- 
IM- und DestillationswaarewGeschiist 

in der Ober-Vorstadt 
u nnd dessen Inhalt 

noli-. g zerstört worden; hier- 
M eine Versen getödtet und 

rette-z viele Personen 

damalige Fähurich Prin« Wilhelm, 
der nochmalige Kaiser Wilhelm der 
Erste, hier in die Armee eintrat, Ier 
hier ,.ein Kaiser Wilhelm-Denkmal, 
das sder K rzienrarh Masche-us 
eigenen Mit n errichtet hat, enthüllt 
werden. 

provinz Mestprmym 
Danzig. Unsere Stadt lann in 

diesem Jahre ihr ööojiihriges Jubi- 
lcutn aliStadt feiern Das ftiidtifche 
Æiv sirgt eine. Urtunde Jus-d rn 

Ihre 1346z die älteste städtis e 

rkunde, in welcher der Hochmeister 
des deutschen Ordens ihr das Stadt- 
recht verleiht. Drei Jahre vorher war 
der Bau der Marientirche, einer der 
größten baulichen wie geschichtlichen 
Zierden der Stadt, begonnen. 

Lauten-barg. Hier starb der 
thsarme Michael Lewandoweti, der 
latihe Jahre hindurch das Amt eines 
Kuhhirten versehen hatte, in dem 
hohen Alter von 105 Jahren. 

Meinprovinp 
Aachen. Eine ganze Sammlung 

falscher Stempel fand sich bei einem 
Manne vor, der in einer hiesigen Her- 
berge verhaftet wurde. Wie sich ergab, 
dienten die auf den Namen verschiede- 
ner Behörden, Bürgermeisteräniter und 
so weiter lautenden Stempel zur Be- 
glaubigungbon Zeugnissen und Füh- 
rungspapieren. 

St. Johann. Auf dem großen 
Exerzierplatz erfolgte bei der Besichs 
tigung der 16. Kavalierie-Brigade, die 
der Korpsiommandeur und der Divi- 
sionskommandeur vernahmen, ein Zu- 
sammenstoß von Neiterabtheilungen, 
wobei viele Husaren stürzten und mehr- 
fach Verletzungen verlernen 

Trier. Der Hilfsgerichtediener 
Humann bekam einen Riß an die Unter- 
lippe. Acht Tage spätcrtam beim Rau- 
chen einer Cigarre Nikotin in die 
Wunde, in Folge dessen Blutvergii- 
tung und der-Tod eingetreten ist. 

provin- gis-weitem 
Pl otzkt). Vor mehr als Jahresfrist 

ist hier ein Mord veriibt worden, iiber 
dessen Urheber bisher vollständiges 
Dunkel schwebte. Neulirh wurde nun 

plötzlich in dieser Angelegenheit eine 
ganze Anzahl Einwohner, meistens 
vermögende Leute, verhaftet nnd in das 
Magdebnrger Gefängniß gebracht 
Schreien und Wehklagen horie man 

durch das ganze Dorf, und ein großer 
Menschenauflans fand statt. Vielleicht 
findet die Mordthat nun endlich ihre 
Aufklärung und Sühne. 

Wittenberg Cirn Hause des 
Kürschnermeisters Mathieß wurde bei 
einer Reparatur des Fußbodens in der 
Erde iiber dem Kellergeroolbe ein Ge- 
fäß mit gegen 200 Silbermünzen aus 
den Jahren 1693 bis Ists-d darunter 
große sranzösische 5 LiresZtiicke und 
alte sächsische Thaler aufgefunden. T ie 
Münzen durften int ttrieaeiahre l l: 
versteckt worden sein. 

Provinz gielstestcw 
Königehiittc TrrstrbeiterMas 

niura aus Grtisin Lanrastiirnbe ergriff 
spiit Abends nach feiner .!J1-.-imlehr in 
der Dunkelheit ein Mao, in das seine 
Schwester vorher eine Anzahl Nah- 
nadeln gelegt hatte, sollte es mit Was- 
ser und trank ed gierig one-, wobei er 

aile Nadeln niiticlilmtte. Mehrere 
Nadeln blieben in der tiehle stecken. 
Maniura starb nach schweren Leiden im 
Finanpschastelazaretlr Bei der Unter- 
suchung der Leiche fand man die übrigen 
Nadeln in den Einige-weiden verstreut. 

:-eobsrl)iitz. Ein mit vonstatt- 
digem Falschnninzermateiial ausge- 
rüsteter Schuhmacher Pape ane- Leiter-· 
reichisch-chilesien wurde hier verhaf- 
tet. Zahlreiche falsche «.- :l.liarkstiicke 
wurden ihm abgenommen. 
provka Hätteswigsxsolstcim 

K i el. Die unter den hiesigen Ma- 
rinetruppen ausgetretene iontagiöse 
Augeniraniheit ist als erloschen zu be- 
trachten. Jm Marinelazareth sind nur 
noch vereinzelte Reionvaleszenten 

Lottors Beiden von D. Spliedt 
ans Zii el geleiteten Ausgrabungen aus 
der alten ,,Markgrafenburg,« zwischen 
hier und Haddeby, wurden in einem 
Hügel von zehn Meter Durchmesser 
nnd kaum einen Meter Höhe die Reste 
eines Scheiterhaufens und die ver- 
brannten Gebeine eines erwachsenen 
Menschen gesunden. Die ganze Hügel- 
gruppe ist offenbar ein aus heidnischer 
Zeit stammendes raberseld. 

pro-via III-Matten 
Attendorn. Jn der Ortschast 

Lichteinghansen ist der Typhus tn be- 
deutlichem Maße ausgebrochen Man- 
gibt die Schuld dem schlechten Brun- 
nenwasser. 

D o r t in u n d. Gelegentlich des Ka- 
tholilentages waren manche Straßen 
mit Guirlanden tiberspannt, bei deren 
Anfertigung auch Dr råht verwendet 
worden war. Als eine eser Guitton- 
den abgenommen wurde, siel sie auf 
den Leitung-droht der elettrt schen Stra- 
ßenbahn nnd sofort schlängelte sich eine· 

mächtige Flamme an der Guirlande ent- 
In demselben Augenblicke pas- sirte ein mit zwei Pferden bespannte- 

Fnhrwert die Straße-; eins der P erde 
berührte die Guielande mit dein alse 
nnd sank sofort zu Tode getroffen zur 
Erde Das weite Pferd made eben- 
falls verleiht. Menschen lauten nicht zu 
Schaden. 

ble 
Dresden Durch den seit III-il Uhrendden Ausstand hielte gwtw ist das betreffende 

ist«-be »Mit- Grundes-richtet 
D- die Mit-e M MO, n 

lArbeitskräften ihren Verpflichtungen 
nicht nachkomrnen konnten, haben sie 
in der letzten Zeit-weitere Aufträge 
nicht mehr erhalten. Der Ausstand 
wurde daher als ge enstanbsloo aufge- 
hoben. Bei den fta geiuuienen Waa- 
nenpreisen war es den Meistern ganz 
unmöglich, die Forderungen ihrer 
Arbeiter zu bewilligen. 

Annaberg. In der hiesigen 
Struntpsinduftrie find seit einiger Zeit 
dieArbeiterverhaltnisse erheblich fch ech- 

Iter geworden. Es fehlt vielen Fabri- 
kanten an Aufträgete Die Arbeitszeit 
ist daher von manchen Unternehmern 
uuf sieben bis acht Stunden täglich 
verkürzt und gleichzeitig find die Lohne 

f vielfach herabgesetzt. Manche Arbeiter 
; verdienen gegenwärtig nur 6 bis 7 
? Mark wöchentlich. 
! Leib ti g. Eine Gefiihlorohheit 
fchlinnnfter Art hat das hiesige Land- 
gericht beschäftigt. Der hier verstorbene 
Landgerichtsoprafident Priber war noch 
nicht bestattet, da empfing seine Wittwe 
unter der Adreffec »An die trauernde 
Wittwe« und so weiter eine Berliner 
»Heiratho;eitung,« in welcher die 
»fchd«nsten Partien« zu finden waren. 

Frau Präsident Priber fühlte sich durch 
die empfangene Sendung beleidigt; 
fie ftellte gegen den »Redukteur« Pod- 
jus Strafantrag Derselbe wurde zu 
secho Wochen Gefängniß verurtheilt. 

P l auen. Jtn hiesigen Bezirk des 
; Schachtel- und Tatnbourir-Großgewer- 
E bes wurde liirzlich ein Verein der Fabri- 
Eianten dieses Geschäftszweiges in’e 
ILeben gerufen, der den Zweck verfolgt, 
k die zahlreichen eingerissenen Mißstände 
E auf diesem Arbeitsgebiet zu beseitigen. 
EMitgliedey die gegen die Vereins- 
E befchliiffe handeln, müssen eine verein- 
zbarte Strafe von 100 bio 150 Mark 
Izahlen Auch auswärtige Fabrikanten 
können dein Verein beitreten. 

S ch u n d a u. Es besteht die Absicht, 
eine Anzahl der am meisten besuchten 
Ausfichtepunite der sächsischen Schweiz 
durch eine elektrifche Hochbahn zu ver- 
binden. Diese foll ichon im nächsten 
Frühjahr von hier bis zum Lichten- 
hainer Wasserfall in Angriffgenont- 
men und von dort später nach dem klei- 
nen und großen Winterberg, dem Pre- 
bischthor und Herrnsiretfcher weiter- 
geführt werden. Die Konresfion fiir 
die erstgenannte Strecke hat die »Kon- 
tinentale Gesellschaft fiir elektrifche 
Unternehmungen« in Nürnberg erwor- 

s ben. 

Isiringische Hintern 
. C o burg. Die hiesige Ztrafiammer 
verurtheilte wegen genieinfchaftlicher 

; Unterfchlagungen den Bürgermeister 
; Seidel aus Neustadt bei Coburg zu Zz 
k Jahren Gefängniß und 4 Jahren Ehr- 
-; verlust, den Stadtschreider Lützelberger 
7 zu 9 Monaten Gefangnisz, nachdem dao 
» erste Urtheil, das auf Zuchthaus wegen 
IHehlerei gelautet hatte, vom Reiche- 
7 gericht aufgehoben worden war. 
s Ruhla. Der auf dem Ringberge 
stehende ?iut·sir11tethurni, genannt der 
Karl Alexander-Thurm ist eingestürzt. 
Ein Glück. daß sich zur Zeit des Ein- 

Z sturzes keine Menschen auf ihm befan- 
g den. Der Thurm war aus Holz erbaut 

und soll schon lange baufällig gewesen 
; sein. 
Z Zeulenr oda. Hier erregte die 

Verhaftung des Hausbesitzerd und 
: Schuhmacher - Meisters Dick wegen 
z Brandstiftung das größte Aufsehen. 

Dick war Mitglied des Genieirideraths, 
j des Spartafsenvorstandee, der Heiratens 
? und Schultern-mission Er hat die That 
7 eingestanden. 

Freie Finste. 
H am b u r g. Tie Hamburg-Süd- 

amerikanische Danipfschifffahrtegeiell- 
schaft und der Norddeutfche Blond haben 
in Gemeinschaft mit dem Hamburger 

lKolonisationpeiuerein von 1849 in der 
Provinz Santa Catharina in Siiddras 
silien ein Terrain in großem Untiange 
erworben, das zur Anlage einer deut- 
schen Kolonie verwendet werden soll. 

, B r e m e n. Die Erlaubniß ,ur Fuh- 
" 

rung des Eises-neu Kreuzes in der Han- 
delsflagge, die in letzter Zeit allerlei 
Aeußerungen für und gegen in der 

; Presse hervorgerusen hat, dürfte-, vor- 
7 läusig wenigstens, eine Vergünftigung 

sein, die sehr wenigen Kapitiinen zu 
Theil geworden ist. Beispielsweise ist 
von den derzeitigen Führern der Blond- 
dompfer nur ein einziger Reserveofsis 
zier und damit zur Führung des eiser- 
nen. Kreuzes in der Lloydslagge berech- 
tigt. Es ist dies Kapitän v. Schurk- 
mann vom Dampser »Gera.« 

Liibe ck. Ja der Vorstadt St. stir- 
gen ist durch Rath und Bürgerschlnß 
ein Billenviertec geschaffen worden, in 
dem keinerlei gewerbliche oder indu- 
strielle Anlagen aufgeführt werden diiri 
sen, selbst Bäckereien dürfen in diesem 
Billenoiertel nicht eingerichtet werden. 
Es herrscht jetzt in diesem vornehmen 
Quartier einige Aufregung; ed soll 
einem Wein-Großhündler gestattet fein, 
hier einen-—- Pferdestall aus seinem 
Grundstück auszuführen 

Uxtstensnrp 
S ch w e r i n Der Kronebeerenssw 

Zort hat seit Kurzem hierseldst seinen 
nfang enorntnen. Die Beeren kom- 

men nu schwedischen Dampfern in 
großen engen über Rost-ich Wie- 
mar und Liideet zu unt. 

sein«-eis- Insekt. 

srnnnfchtveig Die deutsche 
mailung soll im M 1827 hier abgehalten verdun. 

effnir. Die StraW ver- 

War-he- Hsrer m 
un stechen nesen - 

—-—s—--·Oss Ost- -« sw-0«— 

) 

m n T 
s 

nei- 
nnd Säbelmensltren zu drei bis drei- 
einhalb Monaten Festungohaft. Diese 
Strafe werden die Berurtheilten man- 

gels einer anhaltischen Festung im 
Landgerichtegefängniß verbiißeu, wo 
besondere Vorkehrungen getroffen find. 

Orokferzogtpnne steifem 
D a r m st a d t. Der Ernst Ludwige- 

Thurm—fa genannt zu Ehren des 
früheren Erbgroßherzogs, jetzt Groß- 
herzogs-—an der 609 Meter hohen 
anssichtoreichen standener Hö e im vor- 
deren Odenwald, dessen geh sahriges 
Bestehen die Seition Bendheinr des 
Odenwaldklubs kürzlich durch eine 
touristische Feier in Gemeinschaft mit 
vielen anderen Wandersreunden auf der 
Höhe beging, war in diesen zehn Jah- 
ren von nirlt weniger als 24,000 zah- 
lenden Personen besucht. 

Nicder - Jngelheim Das 
Kreieamt in Bingen hat nunmehr trotz 
des Protesteo deo Herrn Baron von 

Erlanger die erfolgte Verfteigerttng 
unserer Jagd bestätigt. Pächter sind 
sent ein Konsortinni hiesiger Lands 
wirthe, die Pachtsumrne beträgt 5060 
Mari. Nachtraglich foll Baron oon 

Erlanger ein Gebot von 8000 Mark 
gemacht haben, genau so viel, wie er 

früher bezahlt hat, während er bei der 
ersten Verfteigerung nur ein Gebot von 
3000 Mart gemacht hatte. Jetzt schie- 
ßen die Bauern die Feldhiihner nnd 

Fressen und der Herr Baron hat das 
Utachfehen 

Worin o. Ein Bauersnrann aus 
dem benachbarten Larnpertheinr scheint 
ein großer Gegner des Telephons zu 
fein. Vor seinem Hause befindet sich 
eine Leitungestange fiir dae Telephon 
einer Eigarrenfabrik in Lampertheitm 
diese Stange hieb der Vaneremann 
wiederholt unt, so daß die Leitung 
natürlich stets gestört war. Jn der letz- 
ten Sitzung des Schoffengerichts wurde 
unser Bäuerlein wegen dieser Thaten 
zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Innern. 
M ünch en. Das Gesatntntergebniß 

der Versteigerung der Wiescnplatze siir 
Bier-, Wein- und Wurstbuden und 
dergleichen fiir das Oktobersest stellt 
sich aus 62,87l Mart tutn Hm Mark 
weniger ata im Jahre Inn-It Der 
Magistrat ertheilte mit Einstimmig- 
keit den Zuschlag.—-An einein der letz- 
ten Sonntage wurden zwei junge Leute 
irn zweiten Stock des Baherischen 
National Museums eingesperrt und 
konnten erst Nachmittags H Uhr, nach- 
dem sie Spaziergänger aus der Straße 
alarmirt hatten, nach einer peinlichen 
siörpervisitation das Museum verlas- 
sen. 

Augebnrg Zu eine-n hiesigen 
Gasthof erhob sich neulich nach durch- 

; schlafener Nacht ein Reisender und be- 

;rnertte, scheinbar zu seinem Ent- 
Jsetzen, daß seine Stiefel abhanden ge- 
z kommen waren. Der Wirth besänftigte 
? den randalirenden Fremden damit, daß 
! er ihm alsbald ein paar neue Stiefeln , kommen ließ· Sodann zog der Reisendc 
svon hinnen, und im——Lsenlorh fand 
s das Zimmermädchen eine Stunde später 
Hdie angeblich gestohlenen Ztiesel, wie 
« sichs denten läßt,;wei geradezu gräßlich 
; ratnponirte Erentplare. 
) M a r t t b r e i t. Die Izjährige 
, Schreinerrneistersfrau tssrdtsch von hier« 
shat sich in Folge der tiiatschsurht hie-—- 
; siger böser Zungen ertränkt. Sie war 

Imit einer Qilage wegen Beleidigung 
; bedroht und versuchte vergeblich die 
; Zurücknahme derselben zu erwirten. 
Ein paar lose Mäuler brachten die ge- 

s ängstigte Frau zum Wahnsinn, so daß 
ssie den Tod im Main suchte. 

Pegnih. Außerhalb des hiesigen 
Bahnhofes wurde neulich nach Mitter- 

» nacht von ruchlosen Händen eine Anzahl ? von Balken, Brettern, Holzscheiten 
fund auch eine Leiter quer über das 
Schienengeleise gelegt beziehungsweise 
sestgerammt, urn den unt halb zwei Uhr 

s hier durchsahrenden Niirnberger Postzug 
zum Entgleisen zu bringen. Glücklicher 
Weise hatten die die Strecke begehen- 
den Abloswärter ihren Dienst so früh- 
zeitig angetreten, daß das Hindernisz 
noch kurz vor Eintressen des Zuges be- 
seitigt werden konnte- 

S i m b a ch. Zwei Herren aus Mün- 
chen haben hier in der Nähe ein Braun- 
kohleniager entdeckt, welches sicher 
einen Augtäufer der böhtnischen Lager 
bildet. Versuche haben ergeben, daß die 
Kohle sich zum Stube-s sowie Maschi- 
nenbrand«auogezeichnet eignet. Das 
Schkrrrecht ist den Aufsindern auf 8000 
Hektor schon gewährleistet. Borerst 
sollen noch Bohrversuche ergeben, ob 
der Abbau sich lohnt. 

Wolsratshansen Der Son- 
nensischer Andreao Flosnnann von 

Weidach hatte das Gliick, beim Wehr 
an der Eisenbahnbrücke über die Loisach 
ein Paar Fischottern zu fangen und 
sicherte sich dadurch die hierauf aus ei 

setzte Staatsprämie von 5 Mart für 
das Stück. 

W titzbu rg. Die Firma Gebrüder 
..Helsmann, Frankfurt a. M., vollendete 
die hiesige linksseiti e Quaitnauer und 
die entsprechende Au üllnng des Quais 
—eine 700 Meter la e Anlage, die zu 
118,000 Mart veran chlagt war und 
trog ungünstiger Wasserstandoverhitlti 
nisse innerhalb neun Monaten ausge- 
führt wurde. 

ZU- dvv kbAupsalro 
Annweiler. Um die eitel-mitt- 

bige Burgwine Triseli dir allenfall- 
siaesn Eis-stärken «- a bewahre-, werten 

tat in Mr tNWänåabbcies en sorge-muten e r - 

seit-ist- Suim bit-an tu- aa ius- 
IM M. 

—- ·«-.- 

Neubtttg Vor txt-tilgen Jahren 
verstarb hier die sehr ocrmbgende Rent- 
nerin Thunee. Die Verlebte, eine 
etwas exaltlrte Frau, hielt sich bis kurz 
oor ihrem Tode in Wieoboden auf nnd 
setzte schließlich die Stadt Wieobaden 
zur Universaterbin ihres 224.000 Mark 

; betregenden Vermögens ein, obwohl sie 
gin ihrer Helmathogemeinde Nenlmrg 
viele arme Verwandte hatte. Da das 
Testament nicht anzufechten tvar und 
somit ein Prozeß keine Aussicht auf 
Erfolg hatte, wandten sich die Ver- 
wandten der Thuneo an die Stadt 
Wiesboden mit der Bitte, ihnen einen 
Theil des Ererbten zukommen zn las- 
sen. Diese ging auf dieses Ansuchen 
ein und liest den Bittftellern 48,000 
Mart auszahlen, wobei die Verwandten 

vder Thuneo bis in den sechsten Grad 
berücksichtigt wurden. 

I G c r m e r e h e i m. Radfahrer Nett- 
« hofer von hier fuhr auf der Straße nach 
; tsingenfeld in einen ihm entgegenkom- 
jmenden Bierwagen, wurde überfahren 
; und blieb sofort todt. Das linker- 
; suchungegeticht stellte fest, daß beide 
Bierfuhren vorschriftemitßig mit Licht 

j versehen waren, withrcnd der Rndfahrer 
ohne Laterne radelte. 

i Jüritemberk 
! Stuttgart. Bei der kürzlich hier 
im Saale der Liederhalle abgehaltenen 
Generalversammlung des deutschen und 
dfterreichischen Alpenvereins, der gegen- 
wärtig 38,400 Mitglieder zahlt, waren 
153 Seitionen mit 2628 Stimmen 
vertreten-Die Gießerei der Speifer·’- 
schen Maschinenfaer ist sammt dem 
Modellhaus niedergebrannt. Der Scha 
den wird auf 100,000 Mark gefchätzt.—— 
Mit dem Erfolg unferer Ausftellung 
können viele der Aue-stellen namentlich 

z die großen, fehr zufrieden fein. Viele 
der ausgeftellten Maschinen und der- 
gleichen find, theilweise mehrmals (bis 
zu neunmaU verkauft worden. 

Gr o ß b o l t w a r. Zwischen Klein- 
bottwat nnd hier waren neulich Nach- 
mittage quer libcr die Schienen Stan- 
gen nnd Steine gelegt, damit der Zug 
entgleiien sollte. Glücklicher Weise 
wurde das Vubenitiick vom Zug ani- 

bemertt, io daß derfelbe noch rechtzeitig 
zum Halten gebracht nnd ein llngliiet 
verhiitet werden konnte. Die Thaler 
find drei junge Viirfthehen im Alter 
von st, 5 und 7 Jahren, welche fich dae 
Vergnügen machest wallten, auch ein- 
mal ein Eisenbahnnngliiet zu sehen. 

K i r eh h e i m. Der Getvolbefchlnß 
der zwischen hier und Gennnrigheitn 
ihrer Vollendung entgegengeitenden 
Briiele fand hier unter entsprechenden 
Feierlichteiten flatt. Die Brücke, die 
mit vier Bogen von je 38 Meter Spann- 
weite nnd 5.50 Meter Pfeilerhdhe 

g stolz den Neckar- iiberragt, ist ein Beton- 
ihan, der beziiglieh feiner Ausdehnung 
in Wtixttemberg einzig dafteht. Seit 
dem vorigen Winter wurden die Fun» 
damentarbeiten Tag und Nacht betrie- 
ben und-in den letzten Wochen wurde 
mit Mit itnbilmeter Inhalt die 
Briickenwdlbnng hergestellt. 

Schorndorf. Dieser Tage fand 
; die Taufe des tiindeo des in Togo in 
"- Afrila verstorbenen Reichefchulmeifters 

Ködele hier bei der Mutter der Frau 
Fidbele ftatt. Nach der Feier kam ein 
Beamter derBerlinerGefandtfchaft und 
meldete der Mutter und den versammel- 
ten Brüdern den Tod des als Reiche- 
oberlehrer in statnerun thätigen Theo- 
dor Chriftaller, der dem Schwur-Fronf- 
ferfieber erlegen ist. Frau Nabel ist 
eine geborene Chi-iitaller. Seit Novem- 
ber v. J. ift die-J der dritte Todesfall 
in der Familie Chriftaller. 

Indem 
Karlsruhe. Tag tslroßhcrzags 

; thunt Baden hat seit der Antheilnahtne 
Jan der französischen Kriege-entschli- 

dignng leine eigentliche Staateschuld 
mehr nnd auch die Eifenbahnfehuld hin 
in den letzten Jahren durchdie guten 
Einnahmen, durch den bedeutenden 
Staatezufchuß aus Steuettnitteln und 
durch Zurückhaltung itn liisenlzahnlmn 

i sich in mäßigen Grenzen gehalten. Die 
diesjiihrigen Einnahmen nieifen eine 
nicht nndeträchtliehe Eth« unn gegen 
das Vorjahr auf; diesel en betraacn 
bis Ende Juni nach vorläufiger Be- 
rechnung :-;t,.«-,(.s»,000 Mart. 

Biisingein Jn Folge ded Zu- 
j sannnenbeuches des randnngestegeii der 
Ei)iheindann.1ser sind hier 45 Personen 
in den Rhein gestürzt. Drei sind er- 

trunken, sunf wurden in fchtververletk 
tent Zustand ans dent Wasser gezogen, 
und man fürchtet, daß noch einige 
andere, deren Namen und Heriunft 
nicht festgestellt sind, in den Fluthen 

fesd Nheinee nnt’S Leben gelorntnen 
in 

Konstanz. Unsere Stadt denkt 
nnn auch daran, sich, wie St. Gatten 
und Notnansharm mit Wasser aus 
dent Bodensee zu versorgen· 

We i nheitn. Der seit einiger Ekelt permis-te Tag-Wer Pynipp Mit 
wurde ltn Stadtwald Schlag Roltslein 
erhängt aufgefunden. 

« 

Inzwischen-en- 
S t r a ß b u r g. Die Neblanegesahn 

die man in den letzten ahren als 
nahezu beseitigt ansehen antrie, hat 
neuerdings wieder dedrahli Ausdeh- 
nung angenommen Im der-Elsas 
ind nämlich bei Rufach zwei, in 

the-lasen dei Setz-C zelles elf, in 
St. Julien ein nnd n hateliSt.Øer- 
mai-it zwei neue Redlattdherde darge- 
sttnden worden« Die Vernichttm der 
betreffenden Nebenbestiinde einsch lese- 

«lich der Trauben ist safart erfolgt. Be- 
dauerllchir Weise hat die Bevölkerung 
kein Verständnis fiir die Gusse der 

DO- 's-««--- 

Gefahr und unterstützt daher in keiner 
Weise die auf die Bernichtung de 
Schädlings gerichteten Bestrebnn e 

Im Gegentheil sucht man das or-' 

handeniein von Rebiausherden mög- 
lichst zu verl)citnlichen. --, 

Teterchen. Der in det hiesigen 
Redemptoiristenniedcrlaisunganiiissige -— 

Pater Wiili wurde aus den Reiche-— 
landen ausgewicsem weil er ichwci3e- 
rifcher Nationalität ist« 

Türkheim. Hier wurde unter- 
starker Theilnahme der Bevölkerung 

Jdatsz Denkmal des verstorbenen ober- 
eltasstichen Reichstagsabgeordneten und 
Landegausfchußmitgliedeg Karl Grad 
enthiittk. 

Gesten-ich 
Wien. Hier starb der bekannte 

Jagdschriststcller Raonl v. Dom- 
brotveli,· der den verewigten Kron rin- 
zen in den let-ten Lebenetalsren an sel- 
nen Jagdauaslilgen begleitet hatte. 
Ferner starb der Oberkomntissar der- 
Wiener Polizeidireltion, Richard 
Cassa, int49. Lebensjahre Oberlont- 
missar Cossa sprach nicht nur alle 
Weltsprachen, sondern beherrschte auch 
sast alle übrigen sbiorne, sogar Sans- 
lrit und die hebriiische Sprache.-—lln- 
lust znr Wasseniibnng war das Motiv 
des Selbsttnordversuches, den liirzlich 
ein Neservist hier unternahm. Beim 

plötzlich der Mann and Reihe und 

liber dat- Briickengeländer in den 
Donaulanal stürzen, wurde aber von 
Kameraden noch rechtzeitig daran ver- 

hindert. 
Absalterdbach Jn einem hie- 

sigen Hause wurde bei Renooirnng 
eines Fußbodcns unter demselben ver- 

steckt, nebst eincnt Säbel, auch ein attei- 
gehöhlter Spazierstock gefunden. In 
diesem befanden sich 100 alte Thaler-, 
ans den Tiroler Befreinngelriegen 
herrührend. 

Adtnont. Ein Sohn des hier zur 
Sonttncrsrische tveilendcn Hosraths 
Lindner hat sich bei einer Besteigung 
deo Herentlntrma verirrt ttnd brachte 
80 Stunden httngernd nnd halberiroren 
aus der Bergspitke zu, bis-er ausgesun- 

'- den wurde. Er mußte mittelst Seiten 
zu Thal befördert werden« 

s Bndapest in Tobelbad wurde 
»das sitnssiihrige Töchterchen des Zwsn 
speltors der ungarischen Staatabahnen, TFricdrich v. Csatarts, als dasselbe in 

Begleitung der Mutter spazieren ging, 
zvon einem Radsahrer von rückwärts- 

l niedergesahrcn, so daß das liind sogleich 
i. todt blieb Der Nadsahter entzog sich 
Z durch eilige Flucht seiner Anösorschung 
; Fintne. Zwischen den Stationen 
istotoe und Fazine der ungarischcn 
s Staatebahn stürzte in Folge der Regen- 
jgiisse«der größte Theil deo Tnnnele 
; ein. Menschen sind nicht verunglückt. 

Jnnabruck. Jm Laden des Jn- 
welieroveitner wurden nachtlicherweile 

Schnmctsachen nnd llhren im Werthe- 
oon gegen ta, »o» tsinlden gestohlen 

Die « iebe arbeiteten bei Clerzenlicht 
äAlle tnit der Attischriit »Innsbruck' 
versehenen Gegenstande winden liegen 
Z gelassen. 

Salzburg. Der sit iahrc alte-, 

verheirathete Iosef Moscr ans Begi- 
riach, Mentetnde Mattterndots im Wit- 
Zaau, der, mit einein Abschranbgctvehre 
jauegeritstet, ans Wilddiebstahl ausge- 

xgangen wac, wurde im Trigbachgraben 
als Leiche ausgefunden Moscr ist 

Zossenbar von der ziemlich hohen und 
sehr steilen Thalsperrtttauer abgestiirzt T 
jEr hitttetliisit eine N Jtttwe tnit vier 
unbersorgten Kinder-: t. 

Uebertnarsch der Franzensbriicke trat 

Glied und wollte sich in voller Montllt» 

stä 

P 
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Z Bern. Der leostemsomnschlag fiir 
1 die projektirte Tkahtieilltalm vom Nei- 
schenbachsdhotcl zum Elieirltendachsall bei 
EMeiringen lautet auf :t.-30,ui)0 Franken 
» 
Der Besuch der Anteichlucht mit new-m 

EPersonen hat zu einer FiequetizT 
annahme von 2·;,00» Personen ges 

; führt, toaltrend doch die Reichettbaclfs 
stille noch selienewertlnr nnd bekannter 

: sind als die Vlareschlucltt 
Ziiriel). Der erste internationale « 

ethische ltongresz nnnde in Ziirich durch 
ZProfeisor Felix A er, New Yorl, 
funter zahlreicher theiligung ans 

zOesterreielh England, Amerika, der 

; Schweiz, namentlich aber aus Deutsch- 
z land erofsnet. Das sranzösische Unter- 
s richtentiniltcrium entsandte die Herren 
3 Buifson und Jost zu den Verhandlun- 
gen. 

Uri· Das Denkmal, das die russ- 
sisclje Regierung an der Felswand bei 
der Tenselebriicle durch Jngenicnr 
iZitholle etcichten laßt, erljiilt in großen 

« ietalllettern eine russische Inschrift, 
die in deutscher llebertragung lautet: 
»l79n did Hin-. Den tapfern Mit- 
liitnpfern des Feldmarschalld Santa- 
ross, Gras von Remnil und Fürst von 
Italien.«· 

Rathes iiber Errichtung eines Kreniai 
torlumd durch den Staat wurde mit 
8376 gegen tut-? Stimmen angenom- 
men. 

Gratibilnden. Dieser Tage de- 
stieg Herr Ntäf auo Ziikich in Beglei- 
tung eines Fiiljters die mittlere Spitze 
des Ungeheuerhorno in der Sinkt-eno- 
gtuppr. Es ist das erste Mal, daß ein 
menschlicher Fuß diese Klippe betreten 

t 

MyÄsknlliobeiBei dein Ver-litteni den 
annn set-matt zu bete gen, 

ist De. Giinthm ein Reise des ver- 

Eatnphansem abgestier nnd um's Leben 

Kommen- Er hatte den sussties in 
gleitnng zweier Jillpree untern-It- 

M 

stosdenenen Staatsministerd iOtto 

Basel. Die Vorlage det- Geoßen 


